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Durante mi permanencia en El Salvador, 
he dedicado poca atención a los moluscos 
mant1mos y me he ocupado sobre todo, apll! 
te de otros fines de investigación, de la e¡¡. 

si desconocida fauna terrestre y del agua 
dulce. Pero, entre las publicaciones sobre 
la" extensas regiones de manglares del país, 
no hay que olvidar los moluscos, porque ti e­

nero, aparte de los cangrejos, una gran impor­
tancia económica para la población. As(, es­

pecialmente las dos especies de Arca (Con­
chas) son despachadas a todas 1 as partes 
del país, y aun las valvas vacías se en­

cuentran entre la<> conchas de agua dulce de 
la Laguna de Güija, en el extremo noroeste 
en la frontera con Guatemala. Impresionantes 

MUSCHELN 

par~ ''' viajero son las grandes acumulacio­
nes de der.perdicios de Arca grandis frente 
a las chozas de los indígenas en La Unión, 
que ya fué visitado por el viajero inglés H. 

CUMING en lB27, y parece que de al! á pro­
ceden también los ejemplares primeramente 
descritos de esta concha. De los viajeros 

posteriores, solamente H. N. LOWE quien ha 
visitado La Unión en enero de 1931, ha re­
cogido mayores colecciones de moluscos ma­
rítimos en El Salvador. 

La finalidad de esta recopilación es, 
sobre todo, describir y dibujar 1 as especies 
de mayor tamaño para explicar a las personas 
interesadas del país los nombres científicos 
de animales más frecuentes. 

(Conchas) 

Arca grandis BRODERIP & SOWERB Y 1829. Tafel l Figur l. 

}829 Are¡:¡: grandis: BROO"-.:RIP & SOWERBY ,. Zool. J., 4: 365. 

1843 .-1rca grandis, - - REEVE, Conch. lcon., 2: Arca T. 1 F', 4.. 
1888 Arca ( A.nomalocardia) grandis, - - - KOBEL T in MARTINI & CHEMNITZ, Con ch. Cab., VIII, 2: 41 T. 12 F. l. 
i932 Arca grl'JJldls, - - - PILSBRY & LOWE, Proc. Acad. Nat. Sci. Phi.lad... 84: 140. 

Bescbretbung: Gehliuse sehr gross und 
dickschalig,schrlig quadratischherzformig, hin -
ten mil einem von zwei ausgesprochenen Kan­
ten umgrenzten herzformigen Feld, nirgends 
k! affend, gleichschalig, ausgesprochen un­
gl eichseitig, un ter einer rauhen hornfarbenen 
Epidermis weiss, die FHiche der Rippen ab~ 

blaugrün überlaufen, dicht und konzentrisch 

gestreift und mit 24-30 starken Radialrippen 
skulptiert, die ungeHihr ehenso breit sind 
wie die Zwischenraume und beiderseits steil ah­
fallen; die vorderen sind mehr oder weniger 
knotig, die hinteren verkümmern nach dem 
H'Jnde hin allm11h.lich. Der rel ativ kurze, von 
dem Wirbel aus abfallende Oberrand bildet an 
den beiden Seiten ausgestHochene Ecken, die 
etwas ohrformig vorgezogen sind; der Vorder-

rand ist kurz gerundet, der untere fast gera­
de, der hintere ist o ben leicht ausgeschnit­
ten und bildet einen kurzen schiefen Schna­
bel. Die sehr aufgetriebenen Wirbel sind ge­
radeaus, stark eingerollt und bilden, da ihr 
Hinterrand als steil abfallende Kante zur 
Hinterecke durchlauft, fast die ganze sicht­
bare Oberflache, zwischen den beiden Kanten 
liegt eine fast ebene herzformige Fliiche. 
Die Ligament- Area ist rhombisch eifi:irmig , 
flach ausgehoñlt, in ihrer ganzen Ausdeh­
nung mit einem schwarzen lederartigen Liga­
ment überzogen, das j ederseits bis B ti efe 
Furchen zeigt. Die lnnenseite ist weiss, 
glanzend, sehr stark verdickt, mit einem aus­
gepriigten starken Mantelwulst, von dem aus 
st arke Zahnfalten nach dem R ande 1 aufen. 
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Mantelfurche und \1uskeleindrücke sind unge­
wohnlich deutl ich. Das Schloss ist sehr !iltark, 
fast gerade , an beiden Enden van tiefen 
Furchen umgrenzt. Die ZMne sind larnellen­

artig, in der Mitte kürzer, vorn gerade, hin­
~en schrlig, die letzten mehr oder weniger 
hakenfonnig gebogen; der vorderste tragt in 

der rechten Kl appe zwei Spitzen, denen in 

der linken zwei flache Gruben 

Masze: Liinge 125, Hl:She 
des Gehiiuses lOlmm. 

entsprechen. 

103, Tiefe 

Verbi'ettung: Pazifische Küste von Zen­

tral- und Südarnerika (Mexiko bis Peru). 

Vorkommen in El Salvador: Hílufig in 

den Esteros, besonders im Golfo de Fonseca. 

Arca tuberculosa SOWERBY 1833. Tafel 2 Figur 2. 

1833 Arca tuberculosa, 
1844 Arca tubucu.losa, 
1888 Arca tuberculosa,. 
1932 Arca lubcrcuhsa, 

SOWERBY, Proc. Zool. Soc. London: 19. 
REEVE, Concb. Icon., 2: Arca T. 3 F. 18. 
KOBEL T In MARTINI & CHEMNITZ, Conch. Cah., VIII, 2: 21 T. 6 F. 3-4. 

- - - PILSBRY & LOWE, Pro c. Acad. N at.. Sci. Philad., tu: l41. 

Bescbreibung: Gehll"use verlangert eifor­

mig, schief, sehr ungleichseitig, am Ober­

rand beiderseits leicht ohrartig vorgezogen, 
gleichklappig, stark aufgeblasen, so dick 
wie hoch, festsch<o;ig und s~hwer; der Obel'" 
rand steigt schriig n ach hinten empor; er 
bildet mit dem erst abgestutzten, dann schrilg 
abgerundeten Vorderrand, sowie mit dem et­

was ausgeschnittenen schrag abfallenden Hin­
terrand deutliche Ecken, der Unterrand ist 
nur wenig gewolbt, das H interende schdig 
nach unten schnabelartig vorgezogen. Die 
Oberfll!.che hat etwa 37 gerundete, wenig vol'" 
springende, nach den Enden hin abgeflachte 
Radialrippen, die durch etwas engere Zwi­
schendiume geschieden werden und besonders 
nach dem Vorderrand hin unregelmiíssig, aber 
dnch im ganzen den Wachstumsabsiitzen ent­
sprechend angeordnete, leicht abbrechende 
llo ck erchen tragen; eine kan zentrische Skulp­
tur i st besonders in den Zwi schenraumen 

sehr deutlich sichtbar. Die Epidermis ist duy 

kelbraun, ziemlich dick; unter ihr ist die 
Oberfliiche weiss. Die Wirbel stehen weit 
nach vom und sind nur durch eine schmale, 
in der Mitte tiefe Area mit wenigen rhom­
bischen Ligamentfurchen getrennt. Die Innen­
seite ist weiss, nach den Wirbeln hin leicht 
bráunlich überl aufen, mit deutlichem Rand­

wulst und stark faltig gezahntem Rande. Das 
gerade Schloss hat zahlreiche Zlihne; die 
mittleren sind kleiner und parallel, die iius­
seren stárker und divergierend. 

Masze: Liinge 63, Hohe 41, Ti efe des 
Gehiiuses 38 mm. Gehause van der Bocana de 
Santiago, westlich Acajutla, messen maximal 
BO x 55 x 5lmm. 

Verbreltung: Pazifische Küste von Zen­
tral-und Südamerika bis Peru südlich. 

Vork.ommen tn El Salvador: in al len Es­

teros sehr haufig. 

Moáiolus guyanensis (LAMARCK 1Bl9). Tafel 2 Figur 3. 

1819 Modiola guyanensis LAMARCK, A.oím. s. vert.., 6 (!): 112. 
1825 Modiola brasili~nsis GRAY, Ann .. Phil •• 25: 139. 

1857 Modiola brasiliensis, - - - REEVE, Conch. Icon., 10: Modiola T. 4 F'. 17 und T. 6 F~ 31. 
1887 Modiola brasiliensü, CLESSIN in MARTINI & CHEMNITZ, Cunch. Cab •• VIII, 3: !10 T. l F. 7-8, T. 26 F. ~7. 
1932 Modiolus guyanenst.s, LOWE, Nautilos, 45 (3): 73. 
1932 Modiolus ~uyanensis, - - - PILSBRY & LOWE:, Proc. Acad. Nat. Sci. Pbilad., 84: 138. 

Reschreibung: Geh ause verl angert- eifor -
mig, dünnschalig, miissig aufgeblasen, das 
Vorderteil schwarzbraun, das Hinterteil oliv­
grün; Vorderteil verschmalcrt, fe in gestreift; 
Hintarteil stumpf verhreilert, ahgerundet; die 
Zu wachsstreifen treten hesonders hin ten als 
rauhe, zi emlich entfemte Ripp en hervor. 

Oberrand sehr lang, gerade oder leicht nach 
aussen gekrümmt; Hinterrand kurz, mit dem 
sehr langen, etwas nach innen gebogenen 
Untnrand eine stark ahgerundete Ecke bil­
dend; Ligament lang, 3/4 der Llinge des 

Oherrandes eir,nehmend. Perlmutter der Innen­
seite weiss, naC'h hinten hell violett irisi&-
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rend, Hinterrand dunkler gefiirbt. 

M.asze: Lá"nge 71, Hiihe 36, Ti efe des 
Gehiiuses 27.5 mm. 

Verbrettung: An der Pazifischen Küste 

wei t verbrei tet. 
Vorkommen in El Salvador: Golfo de 

Fonseca (LOWE 1932); Estero de Jaltepe­
que, bei La Herradura ziemlich haufig im 
Schlamm zwischen den Wurzeln der Mangrove. 

Cardium (Ringicardium) procerum SOWERBY 1833. Tafel 2 Figur 4. 

1833 Ccudium Procerum SOWERBY, Proc. Zool. Soc. London..: 83.. 
1833 Cartlium panomense SOWERBY, Proc. Zool. Soc. London.: 85. 
1833 Cardiurn lalicodatum SOWERBY, Proc. Zool. Soc. London.: 85.. 
1844 Cartliu.m proceru.m, ~ ~ - REEVE, Conch. lcon.~ 2: Cardium T. lO F. 51. 
1844 Cardium paname1ue, - - - REFVE, Conch. Icon., 2: Cardium T. 11 F. 56. 
1869 COI'dirun proc.~,.um. - - - ROMEA ln MAATINI & CHEMNITZ, Conch. l.ab., 10 12): .58 T. 10 F. 12-13. 

1932 CaTdium (Ringicardiwn) procerUJII, - - - PILSBRY & LOWE, Proc. Acad. Nat. Sci. Philad., 84: 136. 

Beschretbung; Gehiiuse aufgeblasen, fest­
schalig, wenig ungleichseitig, haber als 
1ang, unten schrag gerundet. Vom konvex­
niedergedrückt, hinten zusammengedrückt, fast 
gerade abgestutzt und klaffend, mil grossen 
ineinandergreifenden Zahnen besetzt. S eh al e 
weiss, aussen gestreift oder graugelb, mit 
.venigen braunroten Flecken und Linien ge-­
zeichnet, die sich manchmal zu Querbiindem 
zusammenfügen; von einer kriiftigen, dunkel­
homfarbenen Epidermis bedeckt, die besonders 
nach den Riindern bl attrigfaserig wird. Liings­
gerippt, die Rippen (21- 2'1) sehr breit und er­
hahen, fein quergestreift. Die vier vorderen 
Rippen niedergedrückt, die übrigen jenseits 
der Mitte gekielt und wenig konvex. Die hin­
teren feiner gekielt und gekerbt als die VN­

deren. Ue letzten sehr kurz und breit. Die 
Zwischenraume sind schmal, tief, eben und 
quergestreift. Wirbel einander genab.ert, erha­
ben, gerade eingerollt, wenig vor der Mitte. 
Lunula ei-lanzettformig, stark geneigt, mil 
erhobenen Mittelrandern. Area sehr kurz, sehr 

schmal, herabgeneigt. Mit einem stark her­
vorragenden, zusammengedrückten Ligament. 
lnnenseite weiss, am Rande, besonders hin­
ten • braun- purpur gef iirbt, mit has al warts 
gerichteten Furchen, die in lange und breite 
Zwme ausl aufen. Schlossleiste kurz gekrümmt, 
mit kraftigen Zahnen, die fast gleich stark 
entwickelt sind. Die beiden mittleren der 
re eh ten K! app e verwachsen, in der link en ge­
trennt. Die seitlichen zusammengedrückt. Der 
hintere Zahn der linken Klappe weniger kraf­
tig, unter dem Rande gelegen. 

MaszE: Lange 57, Hohe 67, Tiefe des 
Gehiiuses 48 mm. 

Verbreitung; Westküste von Zentral america. 

Vorkommen in El Salvador: Auf einem 
offenen Watt aus feinsandigem Schlick, 
1 ich der Isla Madre Sol gegenüber dem 
gang zum Estero de San Juan del Gozo 
WEYL 1952). Golfo de Fonseca (H. 

LOWE 1931). 

süd­
F:in­
[R. 

N. 

Polymesoda (P seudocyrena) panamensis (PRIME 1860 ). Tafel 3 Figur 5. 

1854 Cyr~na (A.nnmala) infloto DESHAYES, Proc. Zoola Soc. London, 22: 23. [non PHILIPPI 1851]. 
1860 Cyrt:na panam.en.sis PRlwE, Proc. Acad. Nat. Sci. Philad.., 1860: 283. 

Beschreibung: Gehause von mittlerer 
Grosse, rundlich-herzfonnig, ungleichseitig, 
festschalig, ziemlich regelmassig und fein 
gestrei ft, Vorderteil verkürzt, gerundet; Hin­
terteil etwas Uinger, breiter und abgestutzt. 
Wirbel breit, hervortretend, spitz auslaufend, 
korrodiert. Oberrand konvex gebogen, ohne 
Grenze in den in gleid:~massiger Rundung 

sich anschliessenden Vorder- und Unterrand 
übergehend. Hinterrand zunachst wenig gebo­
gen, dann stumpf abgeknickt und unten noch­
mal s in stumpfem etwas vorragendem Winkel 
in den Unterrand übergehend. Oberflache 
gleichmassig gewéilbt, nach vom steiler ab­
fallend, nach hinten flacher, mit zwei brei­
ten stumpfen Kielcn, die arn Wirbel begin-
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nend nach unten divergieren und in den bei­
den stumpfen Ecken des Hinterrandes enden; 

zwischen den Kielen abgeflacht. Perlmutter 
der lnnenseite weiss, nach hinten blaulich 

mit violettem Hinterrand, der nach vom et­

wa in der Mitte des Unterrandes erlischt. 
Mantelrand etwa p arallel dem Unterrand, 
nach hin ten etwas abfallend, mit sehr kur­
zer und schmaler Mantelrandbucht, die etwa 
bis zur h al ben Ilohe des hinteren Muskel-

eindruckes reicht, unmittelbar an diesen an­
schliessend. Schlossleiste schmal, Hauptziih­
ne fein, schmal, ungleich, divergiererui, zwei­
geteil t; Sei ten ziihne kurz und gedrückt. Li­
gamen t stark. Epidermis grünl ich- braun. 

Masze: Lange Hohe Tiefe des Gehiiuses 

61.0 54.7 44.0 mm 
54.0 48.5 36.7 
55.6 50.4 39,3 

Verbreitung: Beschri eben von Panamá, 

Vorkonnnen in El Salvador: Estero de 
Jaltepeque, bei Los Blancos; Estero de San 
Juan del Go ro, bei Puerto El Triunfo (H. 

PETERS), 

Bemerkung: Ich danke den Herren Dr. 
E. J. REES und G. L. WILLKINS vom Bri-
tish Museum of 
di e vorli egende 
Cyrena cumingii 
namensis PRIME 

Natural History, London, 
Form mil den Typen 
DESHAYES und Cyrena 
verglichen haben. 

die 
von 
pa-

Polymesoda (P seudocyrena) ano mala (DESHA Y ES 1854), Tafel 3 Figur 6, 

1854 Cyrena anomqja DJ::SHAYI:.:S, Proc. Zool. Soc. London, 22: 16,. 

1854 Cyrena Peruviana DESHAYES, Brit. Mus. Catal. Corb. Conchil.: 259. 

Beschretbung: Gehause dreiseitig, auf­
geblasen, sehr ungleichseitig, ziemlich dünn­
sch alig, sehr fein und regelmassig gestreift; 
Vorderteil verkürzt, breit gerundet, Hinterteil 
verliingert, nach unten in einen schmaleren 
Schnahel ausgezogen, Wirbel breit aufgebla­
sen, spitz auslaufend, stark eingerollt; Li­
gament kurz, wenig stark; Liga~ntbucht un­
deutlich. Perlmutter weiss, mit violetten 
F'lecken, Schlossleiste stark gebogen, sehr 
schmal; Cardinalzahne sehr fein, zusammen­
gedrückt, fast gleich, divergierend, der mitt-

SCHNECKEN 

!ere geteilt; Seitenziihne etwas ungleich, eJ!! 
fernt von den Cardinal ziihnchen, zusammen­
gedrückt, Mantelbucht sehr kurz, wenig sicht­
bar, Epidermis he!! graugrünlich. 

Masze: Liinge 40,0, Hohe 34,5, Tie­
fe des Geh ause 37. O mm. 

Verbre1t1Dlg: Beschrieben von Peru, 

Vorkommen in El Salvador: Estero de 
San Juan del Gozo (Von R. WEYL 1952 3 
Kl appen gefunden), 

(Caracoles) 

Littorina (Algarada) fasciata GRAY 1839, Tafel 3 Figur 7, 

1839 LiUorina fasciata GAAY, Zool. of Reechey Voy.: 139. 
1857 Littorina fasciata, - - - AEEVL, Conch. lcon •• 10: LiuoriJUJ T. 4 F. 20. 
1878 Litonia (sic!)fosciala, -- - WEINKAUFF in MAATINI & CHEMNITZ, Conch. Cab., 11. 9: 40 T. 4 f. ll. 
1932 Littorina fasc:iaJa, - - - PlLSBRY & LOWE, Proc. Acad. Nat. Sci. Philad.., 84: 124. 

Beschreibung: Gehause breit konisch-
eifi:irmig, ziemlich dünnwandig, wenig glan­
zend, spiral gelurcht, die Zwischenriiume far­
big liniert, bHiulich-grau, rot marmoriert oder 
mit schie!en Langsflammen, die zuweilen un­

duliert verl aufen. Gewinde hoher, gleichhoch 
oder nicdriger als die Mündung, Die 7 Um­
gllnge, die anfangs langsam, dann schneller 
zunehmen, sind leicht gewi:ilbt und durch ver­
tiefte Nahte getrennt; der letzte ist bauchig, 

meist abgerundet oder mit einer schwachen 
Kante versehen. Mündung weit, oben winklig, 
innen gelblich mit durchscheinenden Binden; 
Spindel gebogen, fl ach, wei ss mi t au ssen 
dunkelbraunem Saum. Mundrand scharf und 
dünn, am Rande braun punktiert oder ge­
streift. 

Masze: Hohe 29,0, Durchmesser 23,0 mm; 
Hohe der Mündung 19,5, Breite der Mündung 
15.5 mm. 
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Verbreitung: P azifische Küste von Zen -
tral-und Südarnerika; von Mexiko bis Peru. 

Vorkommen in El Salvador: In allen Es­
teros, über der Wass-erlinie an Mangroven haufig. 

Littorina (Algarada) varia SOWERBY 1832. Tafel 3 Figur 8. 

1832 Littorina varia SOWE:RBY, Genera of Shel1s, No. 37. 
1857 Liuorina varia, - - - REEVE, Conch~ lcon., 10: Littorina T. 4 F. 19. 
1882 LiCorina lolaria, - - - WEINKAUFF Jn MARTINI & CHEMNITZ, Conch. Cab., Il. 9: 53 T. 6 F'. 14-l!i. 
1932 Littorina r.~aria, - - - PILSBRY F. LOWI:..:, Pro c. Acad.. ~, at. Sci. Philad., 84: 124. 

Beschretbung: Gehause Uinglich konisch­
eiformig, dickschalig. Das Gewinde ist spitz 
kegelig und besteht aus 9 wenig gewolbten 
Umgiingen, von denen die embryonalen glatt 
und gliinzend sind, die übrigen mit einer 
scharfen Spiralskulptur, die aus ungleich star­
ken, stumpfen Leisten besteht, die durch 
breite und feiner gestreifte Furchen getrennt 
werden, die meist breiter sind als die Kiele. 
Di e Ki el e sind fl ac h knotig gegliedert, wohei 
die Knotchen weisslich, die Zwischenrliume 
aber rotbraun gefiirht sind, was dem Gehlluse 
ein fein gesprenkeltes Aussehen verleiht; 
Grundfarbe grünlich grau. Die Spiralskulptur 
wird von feinen un&,, engstehenden Anwachs­
streifen gekreu zt. N aht'- fast rinnenfiirmig. Der 

letzte Umgang ist nach unten durch einen 
stiirkeren Spiralkiel gekantet; die dadurch ent­
stehende Geh ausebasis i st feiner und dichter 
skulptiert. Mündung schi ef zur Achse, breit 
eiformig, innen weiss. Spindel breit auflie­
gend, etwas ausgehohlt, we1ss. Mundrand 
scharf, fl ach gebogen, fein gekerbt, innen 
mit rotlichbraunen Sprenkeln. 

Masze: Hohe 25.0, Durchmesser l7,0mm ; 
Hohe der Mündung 16. 5, Breite der Mündung 
11. O mm. 

Verbt"eitung und Vorkommen in El Salva­
dor: Wie bei der vorigen Art, jedoch viel 
se! tener. 

Cerithidea (Cerithideopsi&) moruagnei (ORBIGNY 1841¡. Tafel 3 Figur 9, 

1841 CetiU.i.,. JROIUapei ORBIGNY, Voy. Amér. Mérid., Se 443 T. 63 F. 3--i. 
1852 C~rriiAi""' reevic.iue: C. B. ADAMS, Aan. Lyc. Nat. Hist. New York, 5: 380. 
1890 Cerilltiun~ (CeriiAítka} JnO~UG~Aei, - - - KOBELT in ~ARTINI & CHEMNITZ, Conch. Cab.., l. 26: 54 T. 11 F. 5-6. 
1942 CeritAi.rllfa ~~~~m~eapei, - - - BEOUAERT, NIWtilus, 56 (]): 24. 

Bescbrelbung: Gehíiuse pyramidal mil 
getürmtem Gewinde nnd spitzem, stets erhal­
tenem Apex, an der Basis ziemlich bauchig , 
festschalig,· etwas gliinzend, kastanienbraun 
mit zwei hellen Binden, von denen die eine 
dicht unter der N aht, die andere auf den 
oh eren Umgangen in der Mitte, auf den un­
tersten üher derselhen liegt, mil schmalen 
hohen gebogenen Rippchen skulptierl, welche 
anf den oberen Umgangen weitlaufiger und 
stiirker sind, auf dem vorlet zten aber schwa­
werden und vi el dichter zusammenrücken; auf 
dem letzten verkümmern sie, sind aber beson­
ders auf der Rückseite dentlich gekornelt. 
Es sind 11- 12 gut gewolbte Umgange vor­
handen, die durch eine eingedrückte, kaum 
crenulierte N aht geschieden werden und 1 ang­
sarn und regelmiissig zunehmen ; der letzte 
ist stumpfkantig und triigt an der Kante zwei 

stlirkere Spiralreifen; unter derselben ist er 
dicht spiral gereift und hat um die Nabelge· 
gend herum ein breites Band; vom ist er 
deutlich erweitert. Di e Mündung ist gross , 
fast kreismnd, unten nur ganz leicht ausge­
schnitten, innen bdiunlich mit breiten k~U~~a-­

nienbraunen Binden; der Mundrand ist ver­
di ckt, wei t au sgebrei tet , ha u fi g dopp elt , arn 
Spindelende nur wenig vorgezogen; die Spin­
del ist etwas abgeflacht, verdickt, unten los­
tretend ur.d gedreht; ein Wandkallus ist nicht 
oder kaum vorhanden. 

Masze: IIéihe 38, Durchmesser 20 mm. 

Verbreitung: Pazifische Küste von Süd­
und Zentralarnerika: Californien, Mexiko, Gua-
tema! a, 
Ecuador, 

Nicaragua, Costa Rica, 
?Peru (CUM!NG in coll. 

Panama, 
Sencken-
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berg), ?Chile (KOBEL T 

Vorkommen ln El 

in coll. Senckenherg). 

Salvador: Golfo de 

Fonseca (nach BEQUAERT 1942). Estero von 

Espino (O. SCHUSTER). 

Cerithidea (Cerithideopsis) hegewischii (PHILIPPI 1848). Tafel 3 Figur 10. 

}832 Cerithium v"-icos14m VALENCIENNES tn HUMeOLDT & BONPLANO, Observ. 'Z&ol. Auat. Comp., 2: 282 [non DEFRANCE 1817] • 

1834 CeritAium varico.aum SOWERBY, Genera of Shells, No.. 42 T. 213 F. 5 (non DEF'RANCE:. 1817]. 
1848 Cerithiam (Patwr~ides) laegewisch.ii PHILIPPl, Z. Malak •• 5: 19. 
1852 Cerith.ium validum c. 8. ADAMS, Ann. Lyc. N at. llist. New York:, 5: 381. 
1800 Cerlt/Uum for&iasctÚum BAYLE, J. de Con~::h., lB: Y.JO. 
1890 Ceriúaium (Ceritltidea) varico."lum, - - - KOBEL T in MAATINI & CHE::MNITZ, Conch. Cah., l. 26: 58 T. 12 F. 2-3. 

1932 Cerithidea valida, - - - PILSBRY & LOWE, Proc. Acad.. Nat. Sci. Pbilad., 84: 12!. 
1934 Cerithidea ~uayoi CLF:NCH, Proc. Hoston Soc. Nat. HisL., 4l (]): 110. 

Bescbreibung: Gehause pyrarnídal, mit 
fast immer vorhandenem spitzen Apex, fest­
schalig, briiunlich mit einer mehr oder mm­
der ausgesprochenen durchscheine-nden gelb­
lichen Mittelbinde. Die charakteristische Git­
terskulptur besteht aus gebogenen, die Zwi­
schenraume an Breite kaum übertreffenden 

Radialrippen und kaum sch wiicheren Spiralrei­
fen, die auf den Rippen Knotchen tragen; 
mit z.mlreichen unregelmiissig angeordneten 
knotigen Varices. Es sind etwa 12 Umgiinge 
vorhanden, die langsam zunehmen; ste sind 
gewi:ilbt und werden durch eine tief einge­
drückte crenulierte N aht geschieden; der 
letzte ist an der Basis kantig oder auch 

stumpf gekielt, die Rippen brechen an der 
K ante ah, so dass die Basis nur scharf ge­
streift erscheint; in der Mitte und unmittel­
har an der Mündung stehen starke Varices; 
vorn steigt er nicht empor. Die Mündung ist 
innen kreisrund, aussen viereckig, am Zu­
sammentreffen von Mund- und Spindelrand mit 
einem gan z seichten Ausguss, innen weiss 

(nach hinten hell-violett werdend). Der Aus­
senrand ist scharf, innen rasch verdickt, 
gl att, oben ausgeschnitten, nach unten weit 
vorgezogen; die Spindel ist fast senkrecht, 
nur ganz leicht gedreht, durch einen mehr 
oder minder ausgepragten Kallus mit dem 
Aussenrand verhunden. 

Masze: Hohe 35-49, Durchmesser 17-24 
mm. 

Verbreitung: Westküste von Zentralame-
rika. 

Vorkommen in El Salvador: Estero de 
J al tepe que, hei La Herradura und Los Blan­
cos sehr hllufig. 

Bemerkung: Die Art lebt mit der fulgen­
den zusammen auf den Schlammbiink:en und 
setzt sich gern an Steinen fest. Sie ist von 
pulchra leicht durch das stark gegitterte Ge­
h"ause, den breiteren 1 etzten Umgang, den 
scharfen, ausgebreiteten und weiss gesaumten 
Mundrand zu unterscheiden. Übergiinge zwi­
schen beiden Arten kommen nicht vor. 

Cerithidea (Cerithideopsis) pulchra (C. B. ADAMS 1852¡. Tafel 3 Figur ll. 

1852 Cerithi.IUII pu.lt:hrum c. B. ADAMS, Ann .. Lyc. Nat. Rist. New York., 5: 380. 
1866 Cuit.hiclell pulchra, - - - REEVE, Conch. lean.. 15: Cerithideo T. 4 F. 29. 
1890 Ceritlsiwn {CeriJhitlea) pMlclmun, - - - KOBELT in MARTINI & CHEMNITZ, Conch. Cab.., l. 26: 55 T. 11 F. 7-8. 
19~ Poe,.,Udes meJa LI, Bull. Geol. Soc. China, 9: ~7 T. 6 F. 50. 
1932 CeriUt.idea pldchr'\, - - - P[LSBRY & LOWE, Proc. Acad. Nat. Sci. Pbilad., &4: 123. 
1942 Cetithidea hegewüchii var. pulchra, - - - BEQUAERT, Nautilus, 56 {1): 25/26. 

Beschreibung: Gehause pyramidal, unten 
sehr bauchig, rasch verschmiilert, mit spitzem 
wohl erhaltenem Apex, f<!st<ochalig, dicht lftit 
schmalen gebogenen Rippen skulptiert, ausser­
dem auch mil feinen Spiralreifen umzogen, die 
auf den Rippen sehr schwache Knótchen bil­
den; fast immer sind zahlreiche Varices vor-

handen. Di e Farbung ist ein düstei'i;s 
sch war zbraun; über die Mitte der Umgange 
lauft eine schmale gelbbraune Binde, <lie 
beim Anfeuchten des Gehiiuses sichtbar wird 
und innen deutlich durchscheint. F's sind J'J-
11 stark gewolhte Umgiinge vorhanden, di e 
d urch eme tief eingedrückte deutlich krenu-
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lierte N aht geschieden werden; im oberen 
Drittel der Hohe der Umgiinge verlauft eine 
stlirkere Spirale parallel zur N aht, mit kraf­
t i geren Knotchen an den Schnittpunkten mit 
den Querrippen, die die Umgange undeutlich 
kantig erscheinen liisst. Der letzte Umgang 
hat an der Basis eine Kante, diese ist nur 
spiral gereift; links steht immer ein ~r 

starker V arix. Die Mündung ist g<'rundet, 
ziemlich gross, nur ganz seicht ausgeschnit­
ten, innen violett mit durchscheinender Binde; 
der Mundsaum ist zusammer:hwgend, in ange­
feuchtetem Zustand dunkelviolett, die Aussen­
lippe scharf, aber nach innen rasch verdickt 
wd aussen etwas zuriick rnit einen kraftigen 
Varix belegt, unten am Kanal kaurn vorgezo­
gen, Die Spindel ist leicht ahgeflacht und 
durch einen dicken Kallus mit dem Aussen­
rand verbunden. 

Masze: 
13.0-17.5 mm. 

Hohe 25.0-37 .S, Durchmesser 

Verbreitung: P azifische Küste von Zen -
tralamerika: Nicaragua, Costa Rica, Panama. 

Vorkommen in El Salvador: Estero de J al-

tepeque, besonders hei La Herradura hautig. 

Bemerkuogen: Die von mir zahlreich ge­
sammelten Gehause stimmen vollig mit den 
Abhildungen von C. pulchra bei REEVE und 
KOBELT überein, die BEQUAERT als "cor­
rectly figured" bezeichnet hat, Dennoch fasst 
BEQUAERT pulchra C. B. ADAMS nur als 
eine V arietat ?on C. hegewischii PHILIPP I 

auf: "South of Mexico C. hegewischii grows 
1 arger, with coarser sculpture, producing the 
var. pulchra (C. B. ADAMSl, which, however, 
intergrades with the typical fonn", N ach mei­
nen Beohachtungen ist pulchra -mit feinerer 
Skulptur- eine eigene Art, die zwar zusam­
men mil hegewischii vorkommt, sich aber 
stets leicht unterscheiden Hisst und durch 
keine Ühergiinge mil die ser ver hunden ist. 
Cerithidea pul chra h at eine an dere Skulptur, 
das Gehause ist k 1 e i n e r , die Mün­
dung mehr gerundet, del' Mundrand stets tief 
dunkelviolett gefarbt, kaum ausgehreitet und 

viel wulstiger. Wiihrend bei hegewischii am 
selhen Fundort die oberen Umgiinge des Ge­
windes weilgehend korrodiert sind, ist diese 
Erscheinung hei pulchra kaum festzustellen. 

Rhinocoryne humboldti (V ALENCIENNES 1832), Tafe] 4 Figur 12, 

183~: Ceri.:Jaium. hKm00ldti VALENClENNE:;::; ln HUMBOLDT & BONPLAND, Observo Zoal, Anat, Comp., 2: 280, 

193. Ceriúaiti.m po.cific~ SOWERBY, Genera of Shells, No, 42 T. 213 F. 9. 
1090 Ceritlaium (.?~) pac•ficum, - - - K08E:L'r 1n MAATJNI t:. CHEMNITZ, Concb. Cab •• l. 26: 39 T. 8 F. 5-6, 
1932 Ceri:hiiUn pacificurn, - - - PlLSBAY & LOWE:, Proc. Ac-ad. Nat. Sci .. Pbilad.., U: 123. 

1942 Rlai'N:tcoryne luut~boldtj, - - - Bf:Q=.rAEHT, Nautilos, 56 (1): 29 Nr. 15.. 

Beschretbung: Gehause pyramidal mit 
getürrntem Gewinde und spitzem Apex, ziem­
lich festschalig, mit feinen Spirallinien, die 
auf den. oheren Umgiingen deutlicher hervor­
treten, Die 9 Umgange sind durch eine deut­
liche, etwas weiss hezoichnete Naht geschie­

den, die oberen kantig, die unieren über der 
K ante leicht ausgehohlt, in der Mitte mil 
einer sch arfen K ante, unten an der N aht 
stark eingezogen; an der Kante stehen auf 
den oberen Umgangen stumpfe Hocker, auf 
den unteren lauft üher sie ein fadenfonniger, 
von beiden Seiten zusarnmengedrückter Kiel, 
welcher in breite, flache, horizontale, drei-

eckige Hocker ausgezogen ist; am letzten 
Umgang 1 auft von der Falte auf dem Spindel­
kallus aus ein zweiter weisser Kiel für eine 
kurze Strecke nach hinten und hricht dann 
mit einer kurzen Drehung nach unten pHitz-
1 ich ab. Der letzte Umgang bildet unten 

einen deutlich gedrehten Stiel, Die Mündung 
i st schrlig rhombisch, mit breitem deutlichen 
Kana!; die Aussenlippe ist scharf, an der 
Kante einen Winkel bildend, hier zurückwei­
chend, nach unten stark vorgezogen; die 
auffallend stark gedrehte Spindel trilgt einen 
starken, nach aussen scharf begrenzten Kal­
lus, der am Spindelrand cine Falte hildet 
und ohen ganz dicht an der Insertion des 
Aussenrandes cine eindringende Falte triígt. 
Die Fiirbung ist ein düsteres schwarzhraun, 
nur die Hocker und Kiele sind etwas heller 
gefiirht, desgleichen eine schmale Zone hin­
ter der Mündung; diese ist innen tief 
schwarzviolett mit weissem Saum, am Ein­
gang des Kanals mit einem hlendend weíssen 
Kallus; der Spindelbelag ist weiss, unten mit 
einem braunen Fl eck. 

Masze: Hohe 31-35, Durchmesser 18- 20 
mm. 
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Verbreitung: P azifische Küste von Süd­
und Zentral amerika: Costa Rica, P anama, Pe-

r!l • 

Vorkommen 1n El Salvador: Estero de 
San Juan del Gozo. bei Puerto El Triunfo 
(H. PETERS und R. WEYL 1952), 

Thais (?Stramonita) kiosquiformis (DUCLOS 1832¡, Tafel 4 Figur 13, 

1832 Pu.tpura kío:squifonnis DUCLOS, Ann. Sciw nu., 1-J; ·,t;';' T. 1 F. 5. 
18% Pwp-.ro kio&qui{ormi&. - - - REEVE, Con.dt. 1con., 3: Purp,.ra T. 7 F. 3la-b. 
1858 Purpuro kifJsquiformis. - ICtiSTE.R in MARTlNf & CHLMNITZ, lll. 1: 127 T. 2.2a F. 4-5. 
1932 Purpu.ra Jr.iosquiformis, - - - PILSBRY & LOWE. Prol.. Acad. ~aL. Sci. Philad,., 84: 119. 

Beschreibung: Gehause festschalig, bau­
chig spindelformig, mit hohem Gewinde. hel­
ler oder dunkler olivengrau oder graugrlinlich; 
die Oberfl iiche erhoben quergestreift mit stiir­
keren reifenartigen Streifen, besonders gegen 
die Basis. Das Gewinde betragt fast die 
Hiilfte der H'óhe, die Naht ist vertieft, unten 
grubig ausgehohlt, die Aushohlung durch auf­
rechte, etwas gek:rliuselte und ausgekerbte 
dünne Lamellen in viele einzP.Ine Flachen 
geteilt; die Larnellen verlaufen faltenartig 
bis fast zur ersten Knotenreihe, wo sie ver­
fl iessen; die Windungen sind treppenartig ab­
gesetzt und tragen auf der Mitte einen Kiel, 
hiiufig unter diesem einen zweiten, schwa­
cheren, beide sind mit mehr oder weniger 
entwickelten, oft stark vorstehenden, zusam­
mengedrückten Hockem besetzt, Der Siphonal-

wulst ist stark knotig, gerundet erhaben,. Die 

Mündung ist eiformig, weisslich, ofters mit 
hlaulichen Binden, die Lippe oben nahe der 
N aht schmal eingebuchtet, innen fein faltig, 
braun gegliedert, unten mit tiefem Kanal; di~ 

Spin del i st gerade, m as si g brei l ' verfl a eh l, 
weiss. 

Masze: Hohe bis 55, Durchmesser bis 
33 a1m; Hohe der Mündung 28, Breite der 
Mündung 20 rnm, 

Verbrettung: Pazifische Küste von Ame­
rika ( von Süd-Califomien bis Peru), 

Vorkommen in El Salvador: Estero de 
J altepeque, bei La Herradura und Los Blan-
cos sehr haufig an Steinen im Mangrove-
Sumpf. 

Volema (Melongena) patula (BRODERIP & SOWERBY 1829). Tafel 4 Figur 14, 

1819 Pyrula patuJa BRODF:.:R:P & SOWERBY, Zool. j., 4: 377. 

1847 Pyrula patalo., - REEVE, Conch. Icon., 4: Pyrula T. 6 F. 20. 
1874 Pyrula patula, - - - KOBELT tn MA.R'JINI 6 CHEMN!TZ, Condl. Cab., 111~ 3B: 24 T. 3 F. l. 

Bescbreibung: Geh'áuse gross, eiforrnig, 
oben sehr breit und bauchig, nach unten 
stark verschmalert und einwarts gewolbt, 
schwer und festschalig mit dicker, sich 
1 eicht ló'sender sch warzbrauner EpideTITliS. 
Die 7 Umgiinge sind durch eine rinnenformi­
ge N aht getrennt; die sechs ersten bilden 

ein kleines spitzes, etwas eingesenktes Ge­
winde, sind fein spiral gestreift, deutlich 
kantig und mit spitzen Knotchen besetzt, Der 
letzte Umgang de,ckt gewohnlich den fünften 
Umgang noch ganz; indem er die regelmassi­
ge Windungsrichtung ver! asst und emporsteigt. 
Die Oberflache des letzten Umganges ist 
sehr fein spiralgestreift, fast glatt, nach un­
ten nehmen die Spiralen an Starke und Brei­
te zu. Etwas oberhalb der grossten Wolbung 

mit einer Reihe einzeln stehender schuppiger 
Hocker besetzt, die nach vom meist krafti­
ger und spitzer werden, Die Mündung ist 
sehr gross, innen glatt, oben in einen ge­
krümmten Kanal auslaufend; Spindel fast ge­
rade, ihr Umschlag ziemlich dünn und 
schmal, unterh al b des N abd wulstes fl achge­
drückt und etwas ausgehohlt. 

Masze: Hi:ihe bis 210 mm, Durchmesser 
123 mm, 

Verbreitung: Pazifische Küste von Zen­
tral amerika, von Mexiko bis Kolumbien, 

Vorkommen in El Salvador: Estero de 

J altepeque und Estero de San Juan del Go-
zo. 
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Zusammenstellung der aus El Salvador bisher 

bekannten marinen Mollusken 

Faro. F i s su r e l l i d a e 

DiaJora inaeqaaUs SOWERBY 

Faro, A e m a e i d a e 

A. 

Acmaea fonsecana PILSBRY & LOWE 

Faro. T r o e h i d a e 

Te gula reticalata woo D 

Tegula rabroflammalata KOCH 

Galliostama lima PHILIPPJ 

Faro. N e r i ti d a e 

Nerita amata SOWERBY 

Nerita bemha~di RECLUZ 

Neritina picta SOWERBY 

Neritina latissima BRODERIP 

F am. L i t t o r i n i d a e 

Liuorina (Algarada) fasciata GR A Y 

Liteorina (Algarada) varia SOWERB Y 

Faro. M o d u 1 i d a e 

Modulas catenulatus PHILIPPl 

Faro. P o t a m i d i d a e 

Rhinocoryne humboldtt V A.LENCIENNES 

Ct:riÚiidea monta.gne¡ ORB!GNY 

Cerithidea hegewischii PHILIPPI 

Cerithidea pulchra c. B. ADAMS 

? Ccrithidea mazatlanica CARPENTEA 

F am. e e r ¡ t h i i d a e 

GASTROPODA 

Cracibalam imbricatum SOWERB Y 

Cracibulum spinosum SOWERBY 

Crucibulum raJiatum BRODERIP 

Crf:Pidu.la incurva BRODERIP 

Crepidula nummarius GOULD 

Crepidu.la marginalis BRODERIP 

F am. N a t i e i d a e 

Natica broderipiana RE CL U Z 

Natica unifasciata LAMARCK 

Polinices glauca HANLEY 

Polinices uber V A.LENCIENNES 

Fam. e a S S i d i d a e 

Cassis abbreviatus L AMAR CK 

Fam. e y m a t ¡ ¡ d a e 

Cymatium gibbosum BRODERIP 

Cymatium wiegmanni ANTON 

Fam. Ton n i d a e 

Malea tingens SW AINSON 

Faro. M u r i e i d a e 

Purpura biserialis BLAINVILLE 

Thais kiosquiformis DUCLOS 

Fa..-n. P y r en i d a e 

Anachis rugosa SOWERBY 

Anachis varia SOWERBY 

Anachis moesta C. B. ADAMS 

Anachis nigricans REE VE 

Ceritkium stercus-mascarum V ALENClENNES F am. T u r r i d a e 

Crassispira fonseca PILSBRY & LOWE 
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Faro. e a 1 y p t r a e i d a e 

Calyptraea mamillaris BRODERIP 
Clavas (Elaeocyma) salvadorica HERTLEIN & 

STRONG 

B. L.-\MELLIBRANCHIATA 

F am. A r e ¡ d a e F am. M y t i 1 i d a e 

Arca grandis BRODERIP & SOWERBY 

Arca tuberculosa SOWERBY Modiolus guyanensis LAMARCK 
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F am. V u 1 s e 1 1 i d a e 

Pedalion quadrangularis REEVE 

F am. L i m i d a e 

Lima angulata SOWERBY 

Fam. A n o m i i d a e 

Ano mi a adamas G R A Y 

F arn, O s t r e i d a e 

Ostrea iridescens GRAY 

Fam. e a r d i t i d a e 

Cardita (Carditamera) radiata BRODERIP 

F am. e o r b i e u 1 i d a e 

Polymesoda panamensis PRIME 

Polymesoda anomala DESHA YES 

F arn. U n g u 1 i n i d a e 

Diplodonta (Felaniella) sericata REEVE 

Fam. e a r di i d a e 

Cwdium (Ringicwdium) procerum BRODERIP 
& SOWERBY 

Cwdium (Trachycardium) senUcosum SOWERBY 

Farn. V en e r i d a e 

Anomalocwdia subrugosa SOWERBY 

Tapes (Paphia} asperrima SOWERBY 

Tapes (Paphia) grata SAY 

Macrocallisca squalida SOWERBY 

Tive(a plrnulata BRODERIP & SOWERBY 

Pitaría unicolor SOWERBY 

Pitaría tortuosa BRODERIP 

Cyclinella singleyi DALL 

Dosinia dunkeri P H ILIP P 1 

Fa m. M a e t r i d a e 

Mactra (Micromactra) isthmica PILSBRY & 
LOWE 

Mactra (Micromactra) vanattae PILSBRY & 
LOWE 

Mactra velata PHIL!PPI 

Mactra (Hwvella} thracioides ADAMS & 
REEVE 

Farn. Don a e i d a e 

Donax obesula DESHAYES 

Donax (Serrula) gouldii o ALL 

/phigenia altior SOWERBY 

Fam. P s a m m o b i i d a e 

Tagelus affinis C. B. ADAMS 

Fam, T e 1 1 i ni d a e 

Tellina liana HERTLEIN & STRONG 

Tellina reclusa DALL 

Tellina rubescens HANLEY 

Apolymetis dombei HANLEY 

Apolymetis asthenodon PILSBRY & LOWE 

Farn. A 1 o i d i d a e 

Aloidis bicwinata SOWERBY 

Aloidis nasrda SOWERBY 

Aloidis nuciformis SOWERB Y 

Farn. P h o l a d i d a e 

Pholas dilecta PILSBRY 

Fam. P a n do r i d a e 

P andora (Kennerlia) rhypis P ILSBR Y & 
LOWE 

L teratura 

BEQUAERT, J.: Random notes on Americ~m 
Pot.Udidae. - - N autilus, 56 (1): 
2().30. Phi! adelphi a 1942. 

LOWE, H. N.: Shell collecting in West Cen­
tral America. - - Nautilus, 45 (3): 
73-82. Philadelphia 1932. 

PILSBRY, H. A. & LOWE, H. N ' West 
Mexican and Central Americu Mol­
lusks collected by H. N. LOWE, 

19 29-31. - - Pro c. Acad. N at. Sci. 
Philad., 84: 33-144, Taf. 1-17. 
Philadelphia 1932. 
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Erll.liirung der Abbtldun¡ea 
(Fig. 1-14 Vergr. 1/l). 

T a f e 1 l. 

l. Arca grandis BRODERIP & SOWER­

BY. La Unión (SMF 99224d). 

Tafel 2. 

2. Arca tuberculosa SOWERBY. Bocana 
de Santiago (SMF 99230b). 

3, Modiolus guyanensis (LAMARCK). La 
Herradura (SMF 99239). 

4. Cardium (Ringicardium) procerum 
SOWERBY. Estero de San Juan del 
Gozo (SMF 109741). 

T a f e 1 3. 

5, Polymesoda (Pseudocyrena) pana­
mensis (PRIME). Los Blancos bei 
La Herradura (SMF 99246), 

6, Polymesoda (P seudocyrena) anomala 
(DESHAYES). Estero de San Juan 
del Gozo (SMF 123305). 

7. Littorina (Algarada) fasciata GRAY. 

La Herradura (SMF 123306), 

Fig, 8, Littorina (Algarada} varia SOWERBY 

La Herradura (Si..!F 123307), 
Fig. 9. Cerithidea (Cerithideopsis) montagnei 

(ORBIGNY). Estero de Espino (SMF 

137661). 
Fig. 10, Cerithidea (Cerithideopsis) hegewi­

schii (PHILJPPI). Los Blancos bei 
La Herradura ( SMF 123308), 

Fig. 11. Cerithidea (Cerithideopsis) pulchra 
(C. B. ADAMS). Los Blancos bei 
La Herradura (SMF 123309). 

T a f e 1 4, 

Fig. 12, Rhinocoryne humboldtii (VALEN-

CIENNES). Estero de San Juan del 
Gozo (SMF 99134). 

Fig. 13, Thais (? Stramonita) kiosquiformis 
(DUCLOS). Los Blancos bei La 
Herradura (SMF 96865). 

Fig. 14, Vo{ema (Melongena) patula (BRODE­

RIP & SOWERBY). Estero de San 
Juan del Gozo (SMF 109751). 

Fig. 15, Zusammengespühe Geb ause von Rhi­
nocoryne humboldtii (VAL.). Estero 
de San Juan del Gozo. Phot. R. 

WEYL. 
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